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kick-off zum strukturierten Übergangsmanagement  
 

 
 
“Zusammenkommen ist der Anfang, Zusammenarbeit ist der Erfolg!” (Henry Ford)   
 
Die am 12.12.16 unterzeichnete “Kooperationsvereinbarung zur Integration von Strafgefangenen 
und Sicherungsverwahrten in Baden-Württemberg” regelt die verbindliche Zusammenarbeit im 
Übergangsmanagements von Haft in Freiheit. Offenbar hatte die Praxis schon lange auf eine 
solche Regelung gewartet. Das zeigt das große Interesse der Fachleute an der kick-off-
Veranstaltung am 8.3.17.  
 

 
 
 

 



190 Teilnehmende aus den beteiligten Organisationen informierten sich. Programm und Referate 
sind hier abrufbar. In allen Referaten wurde der Nutzen dieser Vereinbarung für das Klientel, aber 
auch für die jeweilige Berufsgruppe benannt. Wolfgang Wirth - Leiter des kriminologischen Dienstes 
des Landes Nordrhein-Westfalen - wies anhand diverser Untersuchungen nach, dass diese Form 
des Übergangsmanagements die Rückfallquote senkt. “Es ist ein Riesenerfolg, was Sie in Baden-
Württemberg auf die Beine gestellt haben!” 
    
 

 
 
 
Für die Ausgestaltung regionaler Kooperationen sind die jeweiligen Anstaltsleitungen verantwortlich. 
Erste Treffen wurden bereits in den Vollzugsanstalten Adelsheim und Mannheim durchgeführt. Auch 
hier wird von großem Interesse der externen Kooperationspartner berichtet. 
  
 

 
 
Sozialdienste der Justiz bei der Podiumsdiskussion.  
 
Hier wurden auch die Schwierigkeiten benannt z.B. Entlassungsvorbereitung und Nachsorge bei 
Menschen mit ungesichertem Aufenthaltsstatus. Die Zuversicht auf eine wesentliche Verbesserung 
durch die Kooperationsvereinbarung war jedoch der Grundtenor der Wortbeiträge. 
 
 
 
 



 
Bürgerschaftliches Engagement im Justizvollzug 
  

 
 
 
Seit 2009 wird in einem Zusammenschluss bisher getrennt agierender Organisationen die Mitarbeit 
Ehrenamtlicher im Justizvollzug gefördert. Beim jährlichen Treffen der Mentoren für Ehrenamtliche 
würdigte der Minister für Justiz und für Europa, Guido Wolf, die geleistete Arbeit. Die Einzelbetreuung 
von Gefangenen wurde von zwei Ehrenamtlichen geschildert, Anstaltsleitung und Mentoren für 
Ehrenamtliche schilderten die Einsatzgebiete und die Voraussetzungen für ein gutes Gelingen. Die 
Referate sind hier abrufbar. 
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